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Nacht etwas zu kurz
CSU-Ball: Besucher fordern Tanzzugaben ein

Paulsdorf. (gfr) Während am Freitag
in Paulsdorf fast 20 Minusgrade
herrschten, ging es im Landgasthof
Aschenbrenner beim Faschingsball
des CSU-Kreisverbands heiß und
hoch her. Seit Jahren ist dieser Ball
ein Garant für tolle Stimmung, ein
genießerisches Büffet und eine reich
bestückte Tombola.

Dr. Harald Schwartz, der CSU-
Kreisvorsitzende, hieß seine Gäste
willkommen, darunter zahlreiche
kommunale und lokale Mandatsträ-
ger. Mit „Alles Walzer“ legten die vier
„Desparados“ los. Sie seien die letzte
und einzige Band, die garantiert alles
selbst spiele und singe, sicherten sie
zu. Nichts werde aus der Konserve
eingespielt und die Band sei an die-
sem Abend für alle Musikwünsche

aus dem Publikum offen. Mächtig
aufgefahren hatte Daniel Aschen-
brenner mit seinem Büffet.

Mit „Sulzbach-Rosenberg helau“
marschierte die Faschingsgesell-
schaft Knappnesia ein, präsentierte
ihren zackigen Gardetanz, das Män-
nerballett und ihren Showtanz als
musikalischen Reise durch die letz-
ten drei Jahrzehnte. Danach griff
Knappnesen-Präsident Franz Kick in
seine Ordensschatulle, um Daniela
Braun (Kastl), Roland Strehl (Küm-
mersbruck) und CSU-Kreis-Ge-
schäftsführer Helmut Fischer mit
dem Knappnesia-Hausorden zu be-
denken. Die Tombola lief prächtig
und als pünktlich um ein Uhr die De-
sperados zusammenpackten, half
nur noch ein Gagenzuschlag.

Abmorgen:
Staatsstraße

wird entschärft
Großschänbrunn/Vilseck. Um die
Unfallgefahr und insbesondere even-
tuelle Folgen von Verkehrsunfällen
auf der Staatsstraße 2123 zwischen
Großschönbrunn und Vilseck we-
sentlich zu verringern, wird im Auf-
trag des Staatlichen Bauamts Am-
berg-Sulzbach zwischen der Ein-
mündung der Kreisstraße nach
Adlholz und Ebersbach derWaldrand
zurückgenommen. Deshalb werden
ab morgen bis Donnerstag entlang
der Staatsstraße Fällarbeiten erledigt.

Während dieses Einschlags ist die
Staatsstraße nur halbseitig nutzbar,
wird per Ampel geregelt oder mehr-
mals kurzfristig gesperrt. Ortskundi-
gen wird empfohlen, auf die B 299
und die Staatsstraße 2166 auszuwei-
chen. Die Staatsstraße zwischen
Großschönbrunn und Vilseck stellt
imWaldbereich eine sogenannte Un-
fallhäufung dar. Insbesondere der
Abschnitt zwischen der Kreisstraße
AS 25 und Ebersbach ist mit einer
weit über dem bayerischen Durch-
schnitt liegenden Unfallrate auffällig.

Ausschlaggebend für den jetzt an-
laufenden Holzeinschlag ist jedoch
die große Anzahl an Baumunfällen
und der daraus resultierenden Un-
fallschwere mit zahlreichen Verletz-
ten und auch Todesopfern. Nachdem
die Staatsstraße auch der Erschlie-
ßung angrenzender Grundstücke
dient und dementsprechend viele
Grundstückszufahrten vorhanden
sind, können keine Schutzplanken
installiert werden. Durch die Rück-
nahme des Waldrandes erwartet das
Bauamt jedoch noch weitere, der Ver-
kehrssicherheit dienende Effekte.

Zum Einen werden die Lichtver-
hältnisse deutlich verbessert, zum
Anderen wird die Schleudergefahr
durch eine schneller und besser ab-
trocknende Fahrbahn gemindert. Zu-
sätzlich zu diesem sogenannten Feh-
ler verzeihenden Seitenraum plant
die Behörde ausreichend breite und
vor allem standfeste Bankette. Ein
Ausbau der Staatsstraße ist jedoch
nicht vorgesehen.

Polizeibericht

Betrunkenen
niedergeschlagen

Kastl. In der Nacht von vergange-
nem Freitag auf Samstag lag we-
gen übermäßigen Alkoholgenus-
ses ein 27-jähriger Werkzeugma-
cher in der Nähe der Tanzfläche
einer Discothek in Kastl auf dem
Boden. Als der junge Mann auf-
stehenwollte, schlug ihm einUn-
bekannter mit der Faust ins Ge-
sicht, so dass der 27-Jährige wie-
der zu Boden sank. Eine verwert-
bare Beschreibung des Schlägers
konnte bisher gegenüber der Po-
lizei weder von dem Geschädig-
ten noch von anderen Gästen ab-
gegeben werden.

Amberg-Sulzbach

„Cosi fan tutte“ auf
der Opern-Bühne

Amberg-Sulzbach. (hi) Der Frän-
kische Besucherring, vertreten
durch Rudolf Steinfelder in Küm-
mersbruck, bietet den Besuch ei-
ner Aufführung der Oper „Cosi
fan tutte“ von W. A. Mozart am
Samstag, 12. Mai, 19.30 Uhr im
Staatstheater Nürnberg an.

Vorgesehen ist das Anmieten
eines Busses, so dass unter-
schiedliche Orte als Haltestellen
angesteuert werden können. Die
Angebote an Karten staffeln sich
in die Kategorie I für 45.90 Euro,
Kategorie II 40.30 Euro, Kategorie
III 33 Euro, Kategorie IV 23 Euro
und Kategorie V für 18.30 Euro.
Die Fahrtkosten sind derzeit mit
9.50 Euro veranschlagt. Interes-
senten können sich bis 1. März
bei Rudolf Steinfelder, Telefon
0 96 21/8 44 08, melden.

Neue Aufgaben
für Reservisten

Amberg-Sulzbach. (hmx)Die ers-
te Arbeitstagung der Reservisten-
kameradschaften der Kreisgrup-
pe Oberpfalz Mitte findet am
Samstag in imUnteroffiziersheim
der Schweppermannkaserne
statt. Die Zusammenkunft findet
als Verbandsveranstaltung mit
Uniformtrageerlaubnis (Feldan-
zug) statt und beginnt um 8.30
Uhr.

Im Mittelpunkt steht die neue
Konzeption der Bundeswehr-Re-
serve nach den Vorgaben des
LandesverbandesBayern. Zudem
geht es um die Terminplanung
der Dienst- und Verbandsveran-
staltungen. Eine geplante Mittel-
punktveranstaltung der Kreis-
gruppe bei der Reservistenkame-
radschaft Eschenfelden wird vom
10. Februar auf den 2. März ver-
legt. Am Samstag, 25. Februar,
findet eine Weiterbildung der
Kreisgruppe von 7.30 bis 16 Uhr
in die Oberpfalzkaserne Pfreimd
statt.

Beim Bobfahrer-Lied geht es rasant durch die steilen Links- und Rechtskurven den Eiskanal hinunter: ein unterhalt-
samer Gesellschaftstanz. Bild: gf

Kunst regt an
AOVE-Frauennetzwerk diskutiert mit Ruth Welnhofer

Amberg-Sulzbach. Zum wiederhol-
ten Mal bot das AOVE-Frauennetz-
werkes Synergia unter der Leitung
von Monika Hebeisen einen Beitrag
aus der Veranstaltungsreihe „Von er-
folgreichen Geschäftsfrauen lernen“
an. Diesmal bei einem Glas Sekt im
Amberger Rathaus.

Dort stellt derzeit die Amberger
Künstlerin Ruth Welnhofer ihre Ar-
beiten unter dem Titel „Flug in den
Himmel über Amberg“ aus. Von ihr
wollten die Teilnehmerinnen wissen,
wie Kunst die Wirtschaft „beflügeln“
könne. Auf dem Hintergrund ihres
Werdegangs legte Welnhofer dar,

dass sie momentan am liebsten ex-
perimentell und spontan-realistisch
arbeite.

Immer mehr Unternehmen wür-
den zudem entdecken, dass eine ak-
tive Auseinandersetzung mit Kunst
und Kultur Mitarbeiter auf innovative
Gedanken bringe und den Teamgeist
beflügle. Das probierten die AOVE-
Netzwerkerinnen mit „spontan rea-
listische Luftkunst-Malerinnen“
gleich aus. Das nächste Mal treffen
sie sich am Freitag, 17. Februar, um
18.30 Uhr in der Blumenschule im
Wasserschloss in Moos (Gemeinde
Kümmersbruck).

Ruth Welnhofer stellte den interessierten Frauen ihren künstlerischen Wer-
degang beim Besuch der Ausstellung „Flug in den Himmel über Amberg“
bei einem Sektempfang im Amberger Rathaus vor. Bild: hfz

Erfolgsstein des Anstoßes
Rollstuhlfahrer-Behindertenclub freut sich über das Erreichte

Amberg-Sulzbach. (ads) Mit
Stolz und Freude blickte der
Rollstuhlfahrer-Behinderten-
club Amberg und Landkreis Am-
berg-Sulzbach bei seiner Haupt-
versammlung auf sein 33-jähri-
ges Bestehen zurück. In all den
Jahren habe der Verein eine nie
geglaubte Entwicklung genom-
men.

Ganz zur Freude auch des Vorsitzen-
den Armin Nentwig. Er erinnerte,
dass „dieser etwas andere Verein“ vor
nun genau 33 Jahren aus der Taufe
gehoben worden sei und in dieser
Zeit Enormes geleistet habe. „Wir
sind stolz auf das, was wir miteinan-
der bewegt und geleistet haben, aber
auch darauf, was wir nun anbieten
können“, unterstrich Nentwig. Ab
dem ersten Tag nach der Gründung
habe der Verein ein Stückchen Ge-
schichte geschrieben.

Er habe sich zur Aufgabe gemacht,
eine Mittlerrolle hinsichtlich der An-
liegen von Behinderte zu überneh-
men, Sprachrohr für Wünsche und
Interessen, Möglichkeiten des Ken-

nenlernens von Behinderten unterei-
nander sein zu wollen und die Stär-
kung des Selbstbewusstseins sowie
Hilfe zur Selbsthilfe zu fördern.

Sehr viel erreicht
Der Vereinsvorsitzende nimmt als Er-
folge dieses Engagements in An-
spruch, viel im kommunalen Bereich
erreicht zu haben: Bordsteinabsen-
kungen, das Anlegen von Behinder-
ten-Übergängen, die Schaffung von
Behindertenparkplätzen und Behin-
dertentoiletten sowie barrierefreie
Zugänge zu Behörden, Installation
von Behindertenführern und
Schwerbehindertenfahrdienst, Ein-
führung des Behindertenschwim-
mens nach dem Einbau eines Be-
ckenlifts im Hallenbad und eine bes-
sere Erschließung des breiten öffent-
lichen Lebens für Behinderte.

Weiter hätte der Verein die Vermitt-
lung von Arbeitsplätzen für Behin-
derte und behindertengerechten
Wohnungen angegangen. Von An-
fang sei es auch um ein möglichst at-
traktives Freizeitangebot gegangen,
seien Ausflugsfahrten, Betriebsbe-
sichtigungen, Informations- und Be-

ratungsveranstaltungen wie Diskus-
sionen über relevante Themen und
natürlich auch das Feiern organisiert
worden. Nentwig betonte, dass die
heutigen Gegebenheiten für Behin-
derte in der Region zum Großteil auf
die Initiative des Vereins zurückzu-
führen sei. Bei ihrer Gründung sei die
Gemeinschaft der erste Zusammen-
schluss von Behinderten in der Ober-
pfalz gewesen. Nentwigs Ausführun-
gen folgte der Bericht des Kassiers
Anton Gradl, dem als Revisorin Klara
Koller eine korrekte Kassenführung
bescheinigte, so dass der gesamte
Vorstand entlastet werden konnte.

In Ämtern bestätigt
Bei der anschließend turnusgemäß
anstehenden Neuwahl der Vorstan-
des wurde Armin Nentwig als Vorsit-
zender bestätigt, ebenso wie seine
Stellevertreter Doris Balters, Marian-
ne Hartmann und Anton Kohl, Kas-
sier Anton Gradl und Schriftführer
Josef Hartmann. Als Beisitzer fungie-
ren Ursula und Monika Freitag wie
Manfred Pollok und Heinrich Kölbel.
Revisoren bleiben Klara Koller und
Helene Schwarz.

Die neuen Vorstände
des Rollstuhlfahrer-
und Behinderten-
clubs: (vorne von
links) Josef Hart-
mann, Anton Gradl,
stellvertretende Vor-
sitzende Doris Bal-
ters, Heinrich Kölbel;
(hinten von links)
stellvertretende Vor-
sitzende Maria-Anna
Hartmann, Manfred
Pollok, Klara Koller
und Helene Schwarz,
stellvertretende Vor-
sitzender Anton Kohl,
Monika Freitag, Vor-
sitzender Armin
Nentwig und Ursula
Freitag. Bild: ads


